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Verknüpfung von Fachwissenschaft und Fachdidaktik in der 
Lehramtsausbildung für technische Berufskollegs

Potenziale von Laborpraktika zur Kohärenzwahrnehmung im Studium

Ausgangslage | Die engere Vernetzung der drei Inhaltsbereiche des
Lehramtsstudiums Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Bildungswissenschaft
ist eins der vom BMBF im Rahmen der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“
geförderten Themenfelder (BMBF, 2016). Dieser Forschungsstrang begründet
sich aus wahrgenommenen Diskontinuitäten von Lehramtsstudierenden und
der stetigen Forderung nach stärkerer Kohärenz im Studium (u.a. Glowinski et
al., 2018; Hellmann, 2018). Trotz der Vielzahl an Forschungsergebnissen zur
Wissensentwicklung im Lehramtsstudium fehlt es an spezifischen Ergebnissen
und Konzepten für die gewerblich-technische Lehramtsausbildung (Zinn,
2017). Die Übertragbarkeit der bisherigen Forschungsergebnisse auf den
gewerblich-technischen Bereich muss aufgrund des zusätzlichen Inhaltsfeldes
der beruflichen Arbeitsprozesse noch überprüft bzw. erweiterte Lehrkonzepte
entwickelt werden (vgl. Düwel et al.,2019; Hoth et al., 2019).

Zielsetzung | Durch modulübergreifende, kooperative Lehrkonzepte von
Fachwissenschaften und der zugehörigen Fachdidaktik soll eine kohärentere
Wahrnehmung der Studieninhalte bei den Studierenden erreicht werden.
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Kohärenz im Lehramtsstudium wird in der aktuellen Literatur heterogen
operationalisiert. Einerseits besteht eine Herangehensweise in der
horizontalen oder vertikalen inhaltlichen Verzahnung von Lehrveranstaltungen
(u.a. Hellmann, 2018; Mayer et al, 2018), andererseits erfolgt die
Operationalisierung über die Vernetzung des Wissens der Lernenden (u.a.
Lindner & Klusmann, 2018a).

Im vorliegenden Projekt wird die horizontale Verzahnung von
Fachwissenschaft und Fachdidaktik in den gewerblich-technischen beruflichen
Fachrichtungen untersucht, indem das Wissen (objektiv) und die
Selbstwahrnehmung der Lernenden (subjektiv) erfasst wird.

Verzahnungsmodell „Verzahnte berufliche Fachrichtung“ 

Kohärenzbetrachtung im Forschungsprojekt

Das Studiendesign ist im Längsschnitt angelegt. Zu drei Messzeitpunkten (T0,
T1, T2; vgl. Verzahnungsmodell rechts) im Semester wird der Wissensstand
und die wahrgenommene (inhaltliche) Verzahnung der Lehrveranstaltungen
erhoben. Curricular bedingt kann im SoSe19 ein Datensatz einer
Vergleichsgruppe Studierender des identischen Studiengangs erfasst werden
(vgl. Status quo). Im SoSe20 und SoSe21 finden zwei quasi-experimentelle
Erhebungen im Parallelgruppendesign statt.

Die Probanden sind Master-Lehramtsstudierende, die die berufliche
Fachrichtung Maschinenbautechnik studieren. Den fachlichen Rahmen stellt
das Modul Werkstoffkunde 3 und die Lehrveranstaltung Fachdidaktik
Maschinenbautechnik dar, die von den Studierenden im gleichen Semester
besucht werden sollen.

Studiendesign

Die Daten des Status quo wurden im SoSe19 erhoben. Es haben 29 Lehr-
amtsstudierende an der Studie teilgenommen.

Alle Mittelwerte zur wahrgenommenen (inhaltlichen) Verzahnung von
Lehrveranstaltungen liegen unterhalb der Skalenmitte (vgl. Tabelle 1), sodass
die Studierenden eine niedrige bis keine Verzahnung zwischen fachwissen-
schaftlichen und fachdidaktischen, sowie zwischen den fachwissen-
schaftlichen Lehrveranstaltungen wahrnehmen.

Auch die Mittelwerte zur Einschätzung der beruflichen Relevanz der
fachwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen liegen unterhalb der Skalenmitte
(vgl. Tabelle 1). Die Studierenden schätzen die berufliche Relevanz der
fachwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen für die Arbeit als Lehrkraft
tendenziell eher niedrig ein.

Empirische Ergebnisse des Status quo

Die Ergebnisse aus dem SoSe19 zeigen eine geringe inhaltliche Verzahnung
zwischen den fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen
Lehrveranstaltungen und eine geringe berufliche Relevanz der
fachwissenschaftlichen Lehrveranstaltung. Durch die Umsetzung eines um
das arbeitsprozessorientierte Laborpraktikum erweiterte Verzahnungsmodell
(Mayer et al, 2018), soll die Studierendenwahrnehmung im Bezug auf die
Verzahnung von Lehrveranstaltungen und die berufliche Relevanz im
gewerblich-technischen Lehramtsstudium gesteigert werden. Um die Laborzeit
als aktive Lernzeit (Helmke, 2012) zu nutzen, ist das Praktikum in einem
Blended Learning Format angelegt.

Die Wirksamkeit und Übertragbarkeit des Modells auf andere berufliche
Fachrichtungen und fachwissenschaftliche Lehrveranstaltungen bleibt zu
klären.
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Ingenieurw
issenschaftliche Vorlesung

(3 LP) 

Arbeitsprozessorientiertes 
Laborpraktikum (1 LP)

Analyse und 
Planung

• Projektanalyse und Projektplanung
• Bildung von Kleingruppen – Expertengruppen – innerhalb der 

Projektgruppe, inkl. Projektleitung
• Lernprodukt: Projektplan

E-Learning
(4C/ID)

• Arbeitsprozessorientierte Behandlung von Vorlesungsinhalten 
• Spezifische Abschnitte für die jeweiligen Experten
• Lernprodukt: Dokumente der Arbeitsvorbereitung (bspw. 

Arbeitsplan)

Laborphase I

• Abnahme der bisherigen Lernprodukte durch Lehrende
• Praktische Arbeitshandlung
• Lernprodukt: "funktionsfähiges" Produkt

Laborphase II

• Funktionskontrolle
• ggf. kleinere Optimierungsmaßnahmen
• Lernprodukt: optimiertes Produkt

Problemlösung

• Kurzpräsentation zur Reflexion der Projektarbeit
• Bewertung der eigenen Projektlösung
• Lernprodukt: Präsentation des Projektablaufs und zur 

Bewertung des eigenen Produktes

(u.a. Frey, 2010; van Merriënboer & Kirschner, 2018)

Transfer

Transfer

R
eflexion

Refl
ex

ionFachdidaktisches Seminar zur 
spezifischen beruflichen Fachrichtung (2 LP)

• Sachlogische Strukturierung technischer Wissensinhalte (Frank, 2020)

• Erkenntniswege und Unterrichtsmethoden

• (Lern-)Schwierigkeiten diagnostizieren und entgegenwirken

Ø Durch explizite Reflexion persönlicher Erfahrungen zu 
wissenschaftlichen Lerntheorien und Modellen im 

fachwissenschaftlichen Modul
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T0 T1 T2
Skala n M (SD) n M (SD) n M (SD) !
Verzahnung (FW_FD)a .851
FW mit FD 14 1.85 (.70) 8 1.90 (.63) 8 1.85 (.39)

WS3 mit FD-MBT 5 1.91 (1.1)

Verzahnung (FW_FW)a .772
FW mit FW 20 2.34 (.58) 10 1.89 (.65)

WS3 mit FW 10 1.92 (.80)

Berufliche Relevanzb .855
FW 22 2.48 (.81) 10 2.16 (.56) 8 2.38 (.92)

WS3 24 2.06 (.73) 10 1.87 (.72) 5 2.16 (1.0)

Anmerkung. Skalenbereich 1–4 (1: „trifft gar nicht zu“; 4: „trifft völlig zu“). FW: Fachwissenschaft. 
FD: Fachdidaktik. WS3: Werkstoffkunde 3. MBT: Maschinenbautechnik.
a Adaptierte Skala „Vernetzung“ (Lindner et al., 2018b). b Eigene Skala zur Einschätzung der 
beruflichen Relevanz für die Arbeit als Lehrkraft.

Tabelle 1
Wahrgenommene Verzahnung und Einschätzung der beruflichen Relevanz von 
Studieninhalten
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